
Name: ______________________ Datum: ____________ Deutsch · Klasse 10

Kurzgeschichte analysieren – Methode

Strukturierte Analyse mit Fokus auf Figur, Handlung und sprachliche Gestaltung

Lies die folgende Kurzgeschichte aufmerksam durch. Bearbeite anschließend die Aufgaben zur
Analyse der Handlung, der Figuren und der sprachlichen Gestaltung. Nutze für deine Antworten
Textbelege (direkte Zitate oder Verweise auf Textstellen).

TEXTGRUNDLAGE: „Der Brief" (Kurzgeschichte)

Als Herr Müller am Morgen seinen Briefkasten öffnet, findet er einen weißen Umschlag ohne
Absender. Mit zitternden Händen reißt er ihn auf. Der Brief ist kurz, nur drei Zeilen: „Ich weiß,
was du getan hast. Ich weiß alles. Wir sehen uns bald."

Herr Müller wird blass. Er setzt sich auf die Treppe. Sein Herz rast. Welcher alte Fehler könnte
das sein? Welche vergessene Schuld? Er denkt an sein Leben: die Lüge vor zwanzig Jahren,
die Ungerechtigkeit, die er begangen hat, die Worte, die er nicht hätte sagen dürfen.

Den ganzen Tag über starrt er auf den Brief. Er liest ihn hundert Mal. Die Worte brennen sich in
sein Gedächtnis. Er kann nicht essen, nicht schlafen. Am Abend klingelt es an der Tür. Sein
Herz bleibt stehen. Mit zitternder Hand öffnet er die Tür.

Es ist sein Sohn. Der Sohn, den er vor zwanzig Jahren verlassen hat. Der Junge, den er nie
kennengelernt hat. Der junge Mann steht vor ihm und sagt nur: „Ich bin gekommen, um dich
kennenzulernen. Mutter hat mir alles erzählt. Ich weiß, wer du bist."

Herr Müller sinkt in sich zusammen. Tränen laufen über sein Gesicht. Er versucht zu sprechen,
aber es kommen nur Worte heraus, die bedeutungslos sind. Sein Sohn tritt ein. Sie sitzen sich
gegenüber, zwei Fremde, die sich doch so nahe sind. Der Sohn sagt: „Es ist nie zu spät,
anzufangen."

Herr Müller nickt. Er weiß nicht, was die Zukunft bringt. Aber in diesem Moment, in dieser Stille
zwischen ihnen, fühlt er etwas, das er lange nicht mehr gefühlt hat: Hoffnung.

1 Fasse die Handlung der Kurzgeschichte in 5–7 Sätzen zusammen. Achte darauf, dass du die
Ausgangssituation, den Wendepunkt und die Auflösung deutlich machst.
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2 Charakterisiere Herrn Müller. Beschreibe seine Persönlichkeit, seine innere Haltung und wie
sich seine emotionale Verfassung im Laufe der Geschichte verändert. Nutze mindestens
zwei Textstellen als Belege.

3 Analysiere die Erzählperspektive und die Wirkung auf den Leser. Aus welcher Perspektive
wird erzählt? Welche Informationen erhält der Leser, welche bleiben verborgen? Wie trägt
dies zur Spannung bei?

4 Die Kurzgeschichte "Der Brief" zeigt einen , als sich herausstellt, dass der
mysteriöse Besucher Müllers  ist. Dies verändert die Bedeutung des Briefes von einer

 zu einer  auf Versöhnung. Das  der Geschichte deutet
an, dass Müller und sein Sohn eine neue Beziehung aufbauen könnten.

5 Welche Aussage über die Funktion des Briefes in der Geschichte ist korrekt?

Der Brief ist ein Drohbrief, der Herrn Müller einschüchtern soll.

Der Brief dient als Auslöser für Müllers innere Konfrontation mit seiner Vergangenheit und
bereitet die Wiedervereinigung mit seinem Sohn vor.

Der Brief ist ein Liebesbrief von einer unbekannten Frau.

Der Brief hat keine Bedeutung für die Handlung und ist nur eine Nebensache.

6 Nenne zwei sprachliche Mittel oder stilistische Besonderheiten aus der Geschichte und
erkläre, welche Wirkung sie auf den Leser haben. Gib jeweils ein Beispiel aus dem Text an.
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7 Entscheide, ob die folgenden Aussagen zur Kurzgeschichte "Der Brief" wahr oder falsch sind.

richtig falsch

Herr Müller kennt seinen Sohn bereits vor dem Besuch.

Der Brief wird von Müllers Sohn geschrieben, um seinen Vater zu
erschrecken.

Die Geschichte endet mit Hoffnung auf einen Neuanfang zwischen Va‐
ter und Sohn.

Herr Müller verlässt sein Haus, um seinen Sohn zu suchen.

Die Mutter des Sohnes hat ihrem Kind von Herrn Müller erzählt.

8 Erörtere: Inwiefern ist das überraschende Ende (Wendepunkt) typisch für die Gattung
Kurzgeschichte? Welche Wirkung hat die Auflösung auf den Leser?
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Lösungen
Kurzgeschichte analysieren – Methode · Deutsch · Klasse 10

Für dich als Lehrkraft: leichtere Fassung in einer Minute

QR scannen oder lehreule.de/anpassen/kurzgeschichte-analysieren-klasse-10 öffnen:

kostenloses Konto, dann schreibt Lehreule die leichtere Fassung mit Hilfen — oder

Zusatzaufgaben für Schnelle, eine Word-Datei, einen QR-Code für die Klasse.

Aufgabe 1: Herr Müller erhält einen mysteriösen Brief ohne Absender, in dem jemand androht, ihn bald zu
besuchen und zu sagen, dass er alles über ihn weiß. Dies versetzt Müller in große Angst und Unruhe, da er
sich seiner Schuld bewusst ist – er hat seinen Sohn vor zwanzig Jahren verlassen. Den ganzen Tag über ist
er von Beklemmung erfüllt. Am Abend klingelt es an der Tür, und Herr Müller öffnet sie mit großer Besorgnis.
Es stellt sich heraus, dass sein Sohn vor der Tür steht, der ihn nun endlich kennenlernen möchte. Der Sohn
teilt mit, dass seine Mutter ihm alles erzählt hat. In diesem Moment erkennt Herr Müller, dass der Brief nicht
eine Drohung, sondern ein Angebot war – die Chance auf Versöhnung und einen Neuanfang. Die
Geschichte endet mit Hoffnung auf eine neue Beziehung zwischen Vater und Sohn.

Aufgabe 2: Herr Müller ist ein Mann, der von Schuldgefühlen geplagt wird. Zu Beginn der Geschichte wird
deutlich, dass er sich seiner Vergangenheit bewusst ist – der Brief weckt sofort seine Angst vor Aufdeckung.
Seine körperlichen Reaktionen zeigen dies: „Mit zitternden Händen reißt er ihn auf" und „Sein Herz rast".
Dies offenbart einen Menschen, der unter psychischer Last leidet. Im weiteren Verlauf wird seine
Verzweiflung immer größer: „Er kann nicht essen, nicht schlafen" und er liest den Brief „hundert Mal". Müller
ist also jemand, der sich in Angst verfangen hat und nicht aus diesem Zustand entkommen kann. Doch am
Ende der Geschichte zeigt sich eine Wandlung. Als sein Sohn vor ihm steht und ihm Vergebung anbietet,
bricht Müller zusammen – aber nicht aus Angst, sondern aus Erleichterung und Rührung: „Tränen laufen
über sein Gesicht". In der Schlussszene empfindet er erstmals wieder Hoffnung. Müller ist also ein Mann mit
Gewissen, der sich nach Versöhnung sehnt, auch wenn er lange nicht den Mut hatte, diesen Schritt selbst
zu gehen.

Aufgabe 3: Die Geschichte wird in der Er-Form aus personaler Perspektive erzählt. Der Erzähler bleibt dicht
bei Herrn Müller, kommentiert nicht und gibt dessen Gedanken und Gefühle wieder: „Sein Herz rast", „Er
denkt an sein Leben", „Er weiß nicht, was die Zukunft bringt". Dadurch erhält der Leser Einblick in Müllers
Angst und Verwirrung. Gleichzeitig wird die Identität des Absenders des Briefes dem Leser zunächst
vorenthalten – wie auch Müller selbst. Dies schafft Spannung und Rätselhaftigkeit. Der Leser spekuliert
gemeinsam mit Müller, wer die mysteriöse Person sein könnte. Die Auflösung kommt überraschend: Es ist
nicht eine Bedrohung, sondern der Sohn. Diese Perspektivtechnik macht die Geschichte spannend, weil
Leser und Protagonist gleichermaßen im Ungewissen sind. Die Offenbarung der inneren Gedanken Müllers
erzeugt Empathie und Mitgefühl, während die Geheimhaltung der Identität des Besuchers Spannung
aufbaut.

Aufgabe 4: Wendepunkt, Sohn, Drohung, Chance, offene Ende

Aufgabe 5: Der Brief dient als Auslöser für Müllers innere Konfrontation mit seiner Vergangenheit und
bereitet die Wiedervereinigung mit seinem Sohn vor.
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Aufgabe 6: 1. Wiederholung: Der Satz "Ich weiß, was du getan hast. Ich weiß alles." enthält die
Wiederholung von "Ich weiß". Dies verstärkt die Bedrohlichkeit und die Angst, die der Brief auslöst. Die
Wiederholung wirkt eindringlich und intensiviert die Spannung.

2. Körpersprachliche Darstellung von Emotionen: Die Geschichte nutzt wiederholt physische Reaktionen wie
"Mit zitternden Händen", "Sein Herz rast" und "Sein Herz bleibt stehen". Diese Ausdrücke vermitteln dem
Leser unmittelbar Müllers innere Angst und Besorgnis. Der Leser kann sich in die körperlichen
Empfindungen hineinversetzen und entwickelt Mitgefühl.

Aufgabe 7: Herr Müller kennt seinen Sohn bereits vor dem Besuch. → falsch
Der Brief wird von Müllers Sohn geschrieben, um seinen Vater zu erschrecken. → falsch
Die Geschichte endet mit Hoffnung auf einen Neuanfang zwischen Vater und Sohn. → richtig
Herr Müller verlässt sein Haus, um seinen Sohn zu suchen. → falsch
Die Mutter des Sohnes hat ihrem Kind von Herrn Müller erzählt. → richtig

Aufgabe 8: Das überraschende Ende ist ein charakteristisches Merkmal der Kurzgeschichte als Gattung.
Während längere Erzählformen wie der Roman Zeit haben, Spannungen allmählich aufzubauen und zu
lösen, arbeitet die Kurzgeschichte mit Verdichtung und Pointierung. Der Wendepunkt in "Der Brief" – die
Enthüllung, dass der Besucher Müllers Sohn ist – kommt unerwartet und verändert die gesamte Bedeutung
der vorangegangenen Handlung. Was zunächst als Bedrohung wirkt, wird zur Chance auf Versöhnung.
Diese Struktur ist typisch für Kurzgeschichten: Sie nutzen einen zentralen Wendepunkt, um eine tiefe
Erkenntnis oder Veränderung in kurzer Zeit zu vermitteln.

Die Wirkung auf den Leser ist vielfältig: Erstens erzeugt die Überraschung eine emotionale Intensität. Der
Leser muss seine bisherige Interpretation der Geschichte neu bewerten – eine aktive Leseerfahrung.
Zweitens ermöglicht das überraschende Ende eine tiefere Reflexion über das Thema Schuld und
Versöhnung. Der Leser erkennt, dass Hoffnung und Neuanfang möglich sind, auch nach langer Zeit. Drittens
bleibt das Ende offen in dem Sinne, dass die zukünftige Beziehung zwischen Vater und Sohn nicht
vollständig geklärt wird – der Leser muss selbst imaginieren, wie es weitergehen könnte. Dies macht die
Geschichte nachdenklich stimmend und regt zur persönlichen Interpretation an. Das überraschende, aber
sinnvolle Ende ist daher nicht nur ein formales Merkmal der Kurzgeschichte, sondern dient auch der
thematischen Tiefenwirkung.
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